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Bemerkuugen:
Undenützt gebliebene Einsen¬
dungen werden nicht ausbe¬
wahrt und können nachträg¬
liche Honoraransprüche kein«

^ Äerücksichti ^mwfinderu^

Karlsruhe , Mittwoch, de» 14. Juni 1899
? Die Wahlen zur Generalsynode

find vollzogen. Für die meisten Gemeindeglieder wird wohl die
Mitteilung der Wahlergebnisse überraschend gekommen sein, denn
es hatte sich nur sehr wenig die Nachricht verbreitet, daß eine
Generalsynode berufen werden sollte . Wir hörten die Klage sogar
von kirchlich durchaus nicht gleichgiltigen Leuten : „Man sieht nichts
und hört nichts von der Generalsynode; das ist kein normaler Zu¬
stand ! " Leider muß man dies in der Hauptsache bestätigen . Man
frage, selbst in den Städten , beim protestantischen Volke nach, ob
die Leute wissen, wie die Wahl zur Generalsynode stattfindet, wie¬
viel Vertreter es giebt, ja , was sie zu thun hat. Man wird selten
eine befriedigende Antwort bekommen, am ehesten noch die, daß sie
vielleicht mit der Kirchensteuer zu thun habe und dann wird noch
eine Erinnerung an die erregten Tage des Bekenntnisstreites bei
den Aelteren auftauchen .

Und doch ist die Generalsynode die wichtigste Körperschaft in
der Verfassung der Kirche, in unserer badischen Verfassung, die
auf der Einzelgemeinde als breitester Grundlage in echt prote¬
stantischem Geiste aufgebaut ist. Das Wahlrecht der Gemeinde¬
glieder in der Verfassung ist einsast ideales zu nennen : allgemein,
geheim, gleich, direkt ; so wählt jede Gemeinde ihre Vertretung , die
Kirchengemeindeversammlung . Zur Vertretung der Landes¬
kirche aber, der Generalsynode, wird ganz anders gewählt ; man
könnte sagen, so indirekt wie nur möglich : Die Abgeordneten —
es kommen für uns nur die weltlichen in Betracht — werden von
Wahlmännern gewählt. Deren Wahl aber geschieht durch die
Kirchenältesten (Kirchengemeinderat), diese aber werden von der
Gemeindevertretung nämlich der Kirchengemeindeversammlung
gewählt, und erst bei der Wahl zu dieser tritt das Wahlrecht des
einzelnen in Kraft ! Man übertrage einmal eine derartige Wahl¬
art auf die politischen Kammerwahlen und sofort wird jeder
merken, daß dies nicht mehr zeitgemäß ist . Und dazu bedenke man
noch, daß durch die Kirchensteuer neue Pflichten gekommen
find , zu denen die Rechte der Gemeindeglieder in keinem Ver¬
hältnis stehen. Auch wenn man nicht für direkte Wahl der Abge¬ordneten durch jedes Gemeindeglied eintreten will, so ist doch
mindestens die Forderung berechtigt : Wahl zur Generalsynode
durch die K i r ch e n g e m e i n d e v e r s a m m l u n g , als der eigent¬
lichen Vertretung der Gemeindeglieder .

Es sind aber noch andere sonderbare Bestimmungen da, die
den veränderten Zeitverhältnissen nicht mehr entsprechen . Kleine
Gemeinden mit wenig Seelen haben ebensovielen Einfluß aus die
Wahl wie große Gemeinden mit großem Steuerertrag . Man wird
staunen schon über wenige Beispiele , die jeder aus seiner Diözese
vermehren kann . Rund 6000 Protestanten der Stadt Lörrachmit etwa 7000 M . Kirchensteuerertrag werden nur durch 1 Wahl¬mann (nicht Abgeordneten ) vertreten, das Dorf Kleinkems (300 Prot .46 M -) ebenfalls ! Die ganze Diözese Müllheim mit rund
16000 Protestanten, 10000 M . , wählt 1 Abgeordneten, aber die
Stadt Heidelberg mit rund 20 000 Protestanten, 26 000 M .,
wählt nur Wahlmänner. Zur Abgeordnetenwahl treten noch die
Wahlmänner umliegender Orte ! Die 42 000 Protestantenin Karlsruhe , die fast */« der ganzen Landessteuer zahlen ,
haben nur Wahlmänner, zur Wahl der — allerdings zwei — Ab-

Diözese Pforzheim wählt bei 5000 Protestanten eine Wahlmann ,
terade wie Langenalb mtt 600 Seelen ! Die größeren und mittleren

rtädte bringen von der Landessteuer über die Hälfte auf, M a n n-
heim und Karlsruhe fast allein ein Viertel, dabei sitzen aber
sn der Synode, die über die Verwendung der Gelder zu beschließen
hat und die Steuer bestimmt, nur 6 Vertreter der Städte .

Hier muß also eine Aenderung eintreten ! Aber nicht so, daßden ländlichen Gemeinden das Wahlrecht geschmälert wird , sondernnur so , daß die größeren Leistungen der Städte gerechtere Berück¬
sichtigung finden .

Die Sache ist nicht neu und ist keine Parteisache, wenn auchdie Anregung dazu von liberaler Seite ausging . Schon in der
Generalsynode von 1892 wurde darüber verhandelt. In der Kom¬
mission wurde der Vorschlag auf Wahl der Wahlmänner durch die
Kirchengemeinde - Versammlung mit großer Mehrheit ange¬nommen. In der 4. Sitzung der Synode wurde darüber verhandeltund der Antrag von Vertretern beider Richtungen befürwortet,leider aber vom Oberkirchenrat bekämpft, sodaß er fiel. Der jetzige
Präsident des Oberkirchenrats aber sprach als damaliger Abgeord¬neter aus, daß er „zum großen Teil diesen Betrachtungen zustimme »
könne ." In dem oberkirchenrätlichen Bescheide aus die Beschlüsse der
Diözesansynoden 1898, die sich zumteil mit der Frage beschäftigt
hatten, ist nun angekündigt , daß der Oberkirchenrat seine Stellung
zu diesen Anträgen aus der nächsten Generalsynode darlegen werde .Es ist also Sache der weltlichen Abgeordneten , sich sobald als möglich über die Frage zu orientieren, Sache der Ge¬
meindeglieder ist es , in Versammlungen für die

eitgemäße Erweiterung ihrer Rechte thätig zuein und sich mit den nun gewählten Abgeordneten zu besprechen .Die Generalsynode soll auf Ende Juni berufen werden. Wenn aufdieser Synode nichts geschieht , dann ist es zu spät !

Politische Ueversicht .
„ * Karlsruhe , 13. Juni .Schnellerer Ausbau der deutschen Flotte .

. ;\J U Jjytna eröffnet sich für das deutsche Kapital wie für die
deutsche Intelligenz ein weites Feld ersprießlicher Thätigkeit. Der
deutsche Eisenbahner wird an den, Bau der Shantung -Bahnen undan dern nördlichen Teile der Bahn von Tientsin nach dem Jangtseseine Kunst zu erproben haben , der deutsche Bergmann wird berufensein, die unterirdischen Reichtümer an Kohle und Eisen wie anedlem Metall und Gestein unserer Interessensphäre zu heben, dem
deutschen Wasserbauer erwächst in der Bändigung der Hoanghoeine neue große Aufgabe. Die Erwerbung der Karolinenund Marianen birgt eine auch strategisch wertvolle Vermehr¬ung des deutschen Kolonialbesitzes . Kurz , der Kreis unserer über¬
seeischen Interessen ist in stetigem erfreulichen Anwachsen be¬
griffen. Mit ihm wächst entsprechend das Schutzbedürsnis überdas Maß hinous, welches der Ausstellung des Flottenbauplanesim Herbst 1897 zugrunde gelegt werden mußte und that -
sächlich auch zugrunde gelegt worden ist. Umso bedauerlicher er-
scheiiit eS, daß der Ausbau unserer Flotte selbst in der als unbedingtnotwendig anerkannten Mindeststärre auf eine längere Zeit verteilt
ist als nach der Leistungsfähigkeit der deutschen Werften und der
deutschen Industrie zur Ausführung der in dem Flottengesctz vor¬
gesehenen Schiffsneubauten erforderlich ivärc. Amesichls der Er¬

klärungen, welche bei . Beratung des Flottengesetzes seiner Zeit ab¬
gegeben find, würden trotzdem die verbündeten Regierungen an
den Flottenbaiiplan sich gebunden erachten und die Initiative
zur Verkürzung der Bauzeit nicht ergreifen . Umso dringender
tritt an den Reichstag die Frage heran, ob er nicht die
Initiative zur Beseitigung der zeitlichen Schranken
ergreifen will , welche das Flottengesetz dem Ausbau unserer
Flotte zieht. Obwohl die Sitzungen des Reichstags sich in das letzteDrittel des Juni erstrecken werden , uin neben den dringlichsten
anderen Vortagen auch die erste Lesung des Gesetzentwurfs be¬
treffend den Schutz gewerblicher Thätigkeit erledigen zu können , sowird sich allerdings wohl in der jetzigen parlamentarischen Kam¬
pagne die Möglichkeit zu einer solchen Initiative nicht finden ;
desto gebotener erscheint es, daß die Reichsta^sabgeordneten, wenn
sie nach Ablauf der parlamentarischen Panse im Herbst wieder
nach Berlin kommen, ans der Mitte ihrer Wähler die Ueber-
zeugung von der Notwendigkeit einer Beschleunigung unserer
Schiffsneubauten mitbringen.

Deutschland in Amerika.
Die „New-Iorker Staatsztg . " berichtet unterm 30. Mai : Im

ganzen_
Staat Iowa brodelt es unter den Bürgern deutsch -

amerikanischer Abkunft ; an allen Ecken und Enden scharen
sie sich zusammen zur kräftigen Abwehr der schamlosen Angriffe der
Jingo , welche Deutschland in einen Krieg mit uliserem geliebten
Adoptiv-Vaterland zu verwickeln trachten. Der „Deutsche
Michel " ist aufgewacht , wie er noch jedesmal wach wurde,wenn man einen Angriff auf seine heiligsten Interessen wagte. So
lange die Kriegsfurie zwischen Spaiiien und Ainerika tobte und
man über gewisse Vorgänge im Unklaren war, steckten die Deutschenin ihrer unendlichen Geduld viele beleidigende Angriffe der gelben
Presse ruhig ein, als aber nach dem Kriege die schurkische Maul¬
wurfsarbeit immer noch nicht aufhörte, da riß der straff gespannte
Geduldsfaden mit einem schrillen Klang und von Chicago kam die
erste Antwort. 6000 deutsch - amerikanische Bürger waren im Audi - .
torium versammelt , 15 000 mehr, die keinen Einlaß finden konnten ,
wogten in den Straßen , als nachstehende Beschlüsse angenommenwurden :

„ Der Bund deutsch - amerikanischer Bürger von Chicago und
Umgegend soll dem Frieden und dem Gedeihen unserer großen
Republik dienen . Deshalb wird er allen Versuchen entgegentreten,die guten Beziehungen der Vereinigten Staaten zu anderen Ländern
zu stören, oder uns mit irgend einem Staate in ein Bündnis zu
verstricken, welches uns zwingen würde , für fremde Interessen zu
kämpfen .

Zum Nutzen unserer Nachkommen , sowie unserer Republik
wollen wir die Errungenschaften der deutschen Bildung und Gesitt¬
ung, welche wir über das Meer gebracht haben , mit germanischerTreue erhalten, entwickeln und dem hier in der Bildung begriffenen
Volk vererben .

Deshalb ^ rpflichten wir uns zur Pflege der deutschen Sprache,
deutscher Sitten , deutscher Geselligkeit und alles dessen, was an der
deutschen Art gut ist. Und wir verbünden uns zu Schutz und Trutz
gegen böswillige Hetzer , gegen Wühlereien zur Beschränkungdeutscher
Einwanderung , sowie gegen alle Angriffe aus unsere berechtigte
Eigenart , oder auf unsere, den Idealen , wie dem Frohsinn huldigen¬den Lebensgewohnheite » .

Unseren Vollziehungs -Ausschluß beauftragen wir, im obigenSinne zu handeln und zum Kampfe anzurufen, wenn immer das
nötig wird, damit wir gegebenen Falles die ganze Wucht der
deutschen Stimmenmacht för ? unser gutes Recht einsetzen können ."

Die vielen deutschen Zeitungen des Staates sind fast ohne
Ausnahme für eine stramme Organisation begeistert und die Saat ,die sie gesäet, trägt bereits ihre Früchte. — In Manning , Carroll
County, letzteres ein deutsches Bollwerk ähnlich rvie Scott County,
ist am 15 . Mai ein deutsch - amerikanischer Bürger¬bund ins Leben gerufen worden . In Dubuque ist die Gründung
eines solchen im Gauge, ebenso in Sioux City, Denison, Danburyund anderen Plätzen , und was das Erfreulichste an dieser „Volks¬
erhebung" ist, das ist die Thatfache , das fast überall Männer mit
an der Spitze stehen , die in diesem Lande das Licht der Welt er¬
blickten, deren Vater oder Großväter Deutsche waren und die sich
ihrer Abstammung nicht schämen.

Nationale Güter .
Unter dieser Ueberschrisr brachte eine der letzten Nummern der

französischen Zeitung „L 'Aurore" einen interessanten Artikel über
die Kongregationen und Orden, der im Hinblick auf die jüngsten
Forderungen der badischen Centrumspartei und Demokraten auch
bei uns Beachtung verdienen dürste. Wir lassen ihn daher dertauptsache nach hier folgen : „Die Orden der römischen Kirche in

rankreich bilden eine feindliche Armee . Die römischen Möncheund besonders die Jesuiten stehen in beständigem Feldzug. Sie
spionieren die Staatsgeheimnisse aus , kapern die Erbschaften und
monopolisieren die Erziehung der aristokratischen Militärpartei , um
die Jahrhunderte langen Verrätereien erblich weiter zu pflanzen.
Ein Regiment Ulanen ( !) könnte in einer Stadt den Wein, das
Ekrisch, das Futter aufzehren und einige Uhren stehlen . Ein

aus voll Mönche aber, ein halb Dutzend Jesuiten ,würde daselbst durch unterirdische Arbeit tausendmal so viel Uebel
anrichten. Das blinde Volk, das alle Welt zum Zeugen gegen
jene Ulanen anrusen würde , erduldet und begünstigt durch seine
Leichtgläubigkeit den furchtbaren Komplott der Kongregationen gegendas Vaterland . Was müssen wir thun, um Vaterland , Demokratie
und Freiheit zu retten ? Der Militarismus und der Klerikalismus
find Verbündete. Der erstere bedarf einer gründlichen Reinigung
und Reorganisatton zunächst in der Oberleitung . Gegen den
Klerikalismus sind Gesetze nötig über die Gesellschaften , die ihren
Hauptsttz und ihre Leiter im Ausland haben, über dis Bürger ,
welche einer auswärtigen Macht den Eid der Treue leisten , über
das Geldauspreffen für dieselbe. Vor allem müssen der Güter¬
vergrößerung der Kongregationen Schranken gesetzt werden. In
einem Zeitraum von weniger als 20 Jahren hat sich das Ver¬
mögen der toten Hand verdreifacht ; es belauft sich mindestens auf
10 Milliarden . Dank der ungeheuer großen Einkünfte hat die
Kongregation in unserer sog . Republik eine solche Machtstellung,
daß sie zu ihrem Vorteil Politiker, Magistratsherren , Beamte be¬
sticht, daß sie die Arbeiter gewisser Gegenden sich unterwürfig
macht, daß sie das ganze Land durch Gratiszusendung lügenhafter
Zeitungen ansteckt . Die 10 Milliarden gehören der Nation . Sie
könnten in dieser eine würdigere Verwendung finden. Zehn Mil¬
liarden bringen 300 Millionen Zinsen, das wäre eine Amortisationvon 10 Milliarden Schulden und brächte dem Staatssäckel min¬
destens 300 Millionen Steuern oder gäbe 300 000 Pensionen von
je 1000 Francs — für 300 000 alte Arbeiter. " Diele Berechnung

ist ein weiterer Beleg zur Binzschen Begründung über Fernhaltungder Orden von unserm badischen Heimatland .

Deutsches Reich.* Nürnberg , 12. Juni . Eine Versammlung von Angehörigenverschiedener Parteien bes bloß die Aufstellung einer Bis mar ck -
säule . Als Platz für die Säule ist der nächst der Stadt gelegene
Rechenberg in Aussicht genommen . Bürgermeister v. S ch u h wurde
zum Ehrenvorsitzenden gewählt.* Der Zar und deutsche Bundesfürsten . Man schreibtden „M . N . N ." : Wie eigenartig die Beziehungen zwischen deutschen
regierende, , Fürstenhäusern und dem Zaren sein können , ergiebtern Blick in das oldenburgische Hausgesetz , das hinsichtlich de
Neuregulierung der Apanagen ab 1900 zur vollen Anwendungkommt. Großherzog Peter, ein echt deutsch gesinnter Bundesfürstund als solcher mit dem Strelitzer Hofe schwer vergleichbar,ließ dies Hausgesetz ausdrücklich von dem Zaren sanktionieren, weil
der jeweilige Zar das Familienoberhaupt des Hauses Oldenburg
ist, insofern die ältere Linie des Hauses Holstein-Gottorp den
Thron von Rußland inne hat, während die jüngere Linie
von Holstein -Gottorp, jüngerer Ast,

' Oldenburg besitzt. Wir
schreiben, ausdrücklich sei es bemerkt, von dem Groß -
h erzog von Oldenburg , nicht von den oldenburgi-
schen Prinzen , die in Rußland domizilieren und die nur jetzt nicht
mehr als nächste Thronerben in Oldenburg gelten könne», weil der
Erbgroßherzog aus zweiter Ehe einen Knaben besitzt ! Will man
sonach die Thronfolgeverhältnisse in den deutschen Bundesstaaten,
gewitzigt von Koburger Vorgängen, reichsgesetzlich regelnund hält dabei der Bundesrat Umfrage, inwieweit die einzelsou- ,veränen Hausgesetze zu beschränke» seien , so würde es im Falle
Oldenburg ganz entschieden des Benehmens zwischen dem Großherzogund dessen kaiserlichemVetter „und Familienoberhaupte " in Rußland— dem Zaren bedürfen — darüber ist nach dem Oldenburgertausgesetze und dem beigefügten Bestätigungssignate des Zaren kein

weisel möglich!

Ausland .
Rußland .* Petersburg , 12 . Juni . In der zur Feier des hundertsten

Geburtstages Puschkins abgehaltenen Festsitzung der
Akademie der Wissenschaften verlas der Präsident , Großfürst
KonstantinKonstantrnowitsch, folgendes TelegrammdesKaiserS
Nikolaus : „Da ich nicht die Möglichkeit habe , der Festversamm¬
lung der Akademie der Wissenschaften , welche der Jahrhunderts -
Feier der Geburt des großen Puschkin gewidmet ist, beizuwohnen ,
so nehme ich mit dem Herzen und im Geiste an der Feier teil , in
der sich an diesem bedeutungsvollen Tage ganz Rußland vereint,Nikolaus." Gleichzeitig ordnete der Kaiser für die Akademie die
Stiftung eines Puschkinfouds in der Klasse für schön« Litteratur an ;
zur Bildung dieses Fonds sind aus der Staatsrenlei jährlich
15 000 Rubel zu verabfolgen . Ferner teilte Großfürst Kon¬
stantin mit, daß die Regierung die Fürsorge für die Erhaltung
der Grabstätte des Dichters übernommen und das Gut desselben ,
Michajlowskoie , im Gouvernement Pleskau , erworben habe, und
dem Adel von Pleskau anheimstelle, aus diesem Gute eine Wohl-
thätigkeitsinstitutlon zu errichten, die mit dem Namen Puschkins
verbunden werden solle. Außerdem sei die Pension der Tochter
Puschkins , der Witwe des Generalmajors Hartung , auf 3000
Rubel erhöht und der Enkel des Dichters, KreisadelSmarschall
v. Bronniza-Puschkin, zum Kammerjunkerernannt worden. Schließ¬
lich verlas der Großfürst ein Telegramm des Fürsten von
Montenegro . Nach den Festreden mehrerer Mitglieder der
Akademie wurde die Feier durch den Vortrag einer Cantate be¬
endet, deren Text vom Großfürsten Konstantin verfaßt und von
Glasunow in Musik gesetzt ist.

Aste«.* Bon den Philippinen , 10 . Juni . Ueber die Niederlage ,
welche die Truppen des Generals Lawton dieser Tage er¬
litten haben, liegen jetzt ausführlicheMeldungen vor . Dte Philippiner
waren durch den General vor einiger Zeit aus der Gegend zwischen
Pasig und Tay « Tay im Norden der Bahia de Laguna vertrieben
worden , vermochten jedoch ihre früheren Stellungen wieder ein¬
zunehmen . Sie bereiteten den Amerikanern Verlegenheiten auf der
ganzen Pasiglinie. General Lawton nahm sich daher vor , sie
durch einen Nachtmarsch auf Antipolo, südöstlich von Tay -Tay , zu
überraschen und ihr Hintertreffen anzugreifen. Der Plan schlug
fehl. Die Kolonne des Generals Haie, bestehend aus 3 Regimentern
Infanterie , dem 4. Kavallerie -Regiment und dem 5. und 6. Artillerie-
Regiment, war am Samstag nacht aufgebrochenund hoffte , Antipolo
in 2 Stunden zu erreichen. Die hügelige Beschaffenheitdes Geländes
und die durchweichten Straßen waren dem Marsch hinderlich und
erst nach siebenstündiger, harter Anstrengung kam die Kolonne am
Ziel« an , wo sie die Philippiner stark verschanzt fanden . Nach
einem hartnäckigen Widerstande zogen sich die Philippiner wie ge¬
wöhnlich zurück , nachdem die Geschosse die Verschanzungen umge¬
worfen hatten. General Hale mußte einen Teil des Gepäcks und
mehrere Wagen mit Proviant ausgeben . Eine andere Kolonne
unter Lawton , die vom Pasig aus vorging, stieß auf keinen wesent¬
lichen Widerstand und nahm Tay -Tay nach einstündiger Beschieß¬
ung. Die Philippiner hatten beim Wegzug den Ort in Brand ge¬
steckt. Nach der Einnahme von Tay -Tay schwärmten die Philippiner
gegen Lawtons Kolonne an ; sie sollen ihr mehrere Wagen mit
Mund - und Schußvorrat weggenommen haben . General Hale soll
Morong genommen haben, aber es ergiebt sich aus den bisherige«
Meldungen nicht, was dies wert sein mag.

Baden und Nachbarländer.
' Karlsruhe , 13. Juni . Wir machen an dieser Stelle auf die

im Inseratenteil unseres Blattes enthaltene Erklärung der national¬
liberalen Partei in Frriburg aufmerksam .

* Mannheim , 11 . Juni . Aussehen dürften in ganz Deutsch¬
land folgende Vorgänge erregen : Eine Anzahl Mannheimer Katho¬
liken hatten an das Großh. Ministerium eine Beschwerde gerichtet,
in der Klage gegen den Intendanten deS hiesigen Hostheaters,ferrn Dr. Baffermann, geführt wurde, weil dieser im hiesigen

heater die „Jugend " von Max Halbe zur Aufführung hatte
bringen lassen. Das Großh. Ministerium gab dieser Beschwerde
jedoch keine Folge . Hierauf wandten sich, wie der „Straßburger
Post" geschrieben wird , die Katholiken beschwerdeführend an
das erzbischöfliche Ordinariat in Freiburg , daS nun seinerseits
eine Klage gegen die Mannheimer Theaterleitung
bei dem Großherzoglichen Ministerium erhob. In dieser Be-



schwerde wird ausgeführt , daß in dem Theaterstück »Jugend"
«ne gewissenlose Herabwürdigung des katholischen Klerus und
eine raffinierte Vorbereitung eines Unzuchtsaktes enthalten seien.
Das Ministerium hat nun den Intendanten Dr. Baffermann zur
Erstattung eines Gegenberichts aufgesordert. Man darf auf den
weiteren Verlauf der Angelegenheit sehr gespannt sein . (In Karls¬
ruhe ist die „Jugend" vor 2 Jahren im Stadtgartentheater aufge-
sührt worden und hat beim Publikum als eine der besten und ge¬
lungensten Arbeiten Max Halbes den verdienten Beifall gefunden.
Die Rolle, welche der polnische Hetzkaplan in dem Stücke spielt, ist
bekanntlich sehr charakteristisch und was die Liebesgeschichte der
beiden unglücklichen jungen Leute anbelangt, so ist dieselbe so wahr,
so echt , und so poetisch bei allem Realismus behandelt, daß
die Ausfaffung, wie fie die Mannheimer Eingabe betont, sür jeden
litterarisch Gebildeten unverständlich ist. Freilich, der alte
tolerante Pfarrer und Oheim des Mädchens dürfte unfern heutigen
ultramontanen Eiferern ebenfalls ein besonderer Stein des An¬
stoßes sein . D. Red.)

* Mannheim , 12. Juni . Gestern zwischen 10 und 11 Uhr wollte
sich das 18 Jahre alte Ladenmädchen Elisabeth « Fücks ihr Haar cm
einer Benzüiflamme brennen . Plötzlich explodierte das Benzinglas und
standen die Kleider des Mädchens in Flammen . Bis diese gelöscht waren ,
hatte das Mädchen schon erhebliche Brandwunden davongetragen . An
ihrem Auskommen wird gezweifelt .

4L Heidelberg, 12 . Juni. Anläßlich des 5. Stiftungs¬
festes der Heidelberger Radlergesellschast wurde gestern
«achntittag ein großer Korso unter Beteiligung vieler aus¬
wärtiger Vereine abgehalten, wobei sehr hübsche Kostüme
zu bemerken waren. — Am gleichen Tag beging der
Militärverein Neuenheim sein Stiftungsfest mit Fest¬
zug, Volksbelustigung rc. — Unter Führung eines hiesigen Dozenten
besuchten Studierende der Universität die Lederfabrik von

reudenberger und die „Badenia " in Weinheim . Die
irektoren beider Betriebe hatten die Besichtigung vorbereitet , in¬

dem sie das Material sür den einleitenden Vortrag lieferten und
die Produkte vom Eintritt des Rohmaterials bis zur Vollendung
des Fabrikats zeigten und erläuterten, wodurch den Studierenden
wertvolle Anregungen geboten wurden.

* Heidelberg, 12. Juni . Der 31 . Verbandstag der
unterbadischen Genossenschaften hat seine Verhand¬
lungen heute früh im großen Saale des Rathauses hier begonnen .
Er wurde begrüßt namens der Regierung von Herrn Geh . Ober¬
regierungsrat Braun aus Karlsruhe, namens der Stadt von
Herrn Oberbürgermeister Dr . Wilckens , namens der Universität
von dem Prorektor derselben, Herrn Prof. Ost ho ff , namens der
Volksbank , die den Vervandstag hier überirommen hat, durch deren
Direktor Herrn Dünkel . Die Tagesordnung brachte im wesent¬
lichen genossenschaftliche Fachangelegenheiten zur Besprechung . Herr
Verbandsdirektor Finckh aus Karlsruhe machte Mitteilung über
den erfreulichen Mitgliederstand des Verbandes und die rege Ge -
fchäftsthätigkeit in den zum Verbände gehörenden Genossenschaften .
Dann referierte der Verbandsanwalt Herr Dr. Crüger über
mehrere für die Genossenschaften wichtige Punkte, in denen das
bürgerliche Gesetz eine Aenderung bringen wird, so über das
Bürgschaftsverhältnis und die Verpfändung . Auch wies er auf
die Aenderungen hin, die an den bei den Genossenschaften gebräuch¬
lichen Formularen zu treffen sind, und schließlich sprach er über den
Konto -Korrentverkehr . In der Diskussion wurde der Wunsch laut, es
möchte eine übersichtlicheZusammenstellungder Aenderungen, die das
neue Bürgerl . Gesetzbuch für die Genossenschafter und die Genossen¬
schaften bringt, augefertigtwerden . Auch Herr Geh. Oberregierungsrat
Braun beteiligte sich an der Tebatte. z. Er gab insbesondere Aus¬
schluß über solche Anlagen von Sparkassengeldern, zu welchen
ministerielle Genehmigung erforderlich ist . Nach Schluß der Be¬
ratungen begaben sich die Teilnehmer aufs Schloß zum Frühschoppen ,
dann fuhren sie nach der Molkenkur und von da machten sie einen
Spaziergang zum Kohlhoshotel, woselbst ca . 400 Teilnehmern ein
Mittagsmahl serviert wurde. Morgen werden die Versammlungen
fortgesetzt.

* Neuthard (A . Bruchsal ), 12. Juni . Gestern abend brach hier
Feuer aus . welches in kurzer Zeit zwei Wohnhäuser und vier Scheunen
niederlegte .

* Gernsbach, 12. Juni . Auf das Telegramm, das von der
Hauptversammlung des Bad . Schwarzwaldvereins an
S . K. H. den Großherzog gesendet wurde, ist folgende Antwort
an den Vereinspräsidenten, Prof Dr. Neumann, eingetroffen :

S . K . H. der Großherzog laffen für die namens der Hauptver¬
sammlung des Bad . Schwarzwaldvereins dargebrachte sehr freundliche
Begrüßung mit dem Ausdrucke höchstseiner warmen Wünsche sür das
fernere Blühen und Gedeihen des Vereins herzlich danken.

Im höchsten Auftrag : v . B a b o . "
Nachdem die Versammlung gestern einen prächtigen Abend aus

Ebersteiu-Schloß zugebracht und dann von Obertsroth aus die
herrliche Beleuchtung des Schlaffes bewundert hatte, wurde heute
bei prachtvollen ! Wetter ein Ausflug auf den Hohloh gemacht. Von
dort aus ging folgendes Telegramm an S . M . den Kaiser ab :

Die in Gernsbach tagende Hauptversammlung des badischen
Schivarzwaldvereins hat sich heute am Kaiser-Wilhelm - Turm in Kalten¬
bronn zusanunengefunden und gedenkt dabei Euerer Kaiserlichen
Majestät , des erhabensten Schirmyerrn und Pflegers des deutschen
Waldes , in tiefster Ehrfurcht nnt der Versicherung unwandelbarer Treue
und Hingebung .

Prof . Dr . Neu mann aus Freiburg , Präsident des Schwarz¬
waldvereins .

Direktor Haderer , Vorsitzender der Sektion Gernsbach .
Dr . Ebert , Großh. Oberförster .

Beim Mittagessen , das in Obertsroth eingenommen wurde und
mit dem das wunderschön verlausene Fest seinen Abschluß fand,
wurde auch des Brandunglückes von St . Peter gedacht ; eine
Sammlung ergab die schöne Summe von 120 M. Eingehenderen
Bericht über den Abend des ersten Tages und über den Ausflug
behalten wir uns vor .

" Baden -Baden , 11 . Juni . Die Groß herzoglichen Herr¬
schaften gedenken ihren Aufenthalt hier auf drei bis vier Wochen
auszudehnen , woraus für den Hochsommer ein mehrwöchentlicher
Aufenthalt in S t. M o r i tz i m E n g a d i n in Aussicht genommen ist .

2J. Baden- Baden, 12. Juni. Bei der heute durch die 3. Klasse
vocgenommenen Wahl zur Erneuerung des Stadtver -
orünetenkollegiums ist der Wahlvorschlag der vereinigten
Parteien Freisinn , Centrum und Bürgerpartei (Demo¬
kraten ) gegen den liberalen Vorschlag mit ganz geringer Mehrheit
durch gedrungen . Von 1478 Wahlberechtigten haben 882
(SO Proz .) das Stimmrecht ausgeübt. Es wurden abgegeben —
die eingeklammerten Zahlen bedeuten das Ergebnis von 1896 —
379 (331) unveränderte Zettel der nationalliberalen Partei, 436
(487,) unveränderte Zettet der Oppositionsparteien, 67 ( 155 ) ver¬
änderte Zettel aller Parteien . Die niederste Stimmenzahl des
Oppositionszettets beträgt 461 und die höchste Zahl des liberalen
Zettels 413, sodaß nur ein geringer Unterschied von 48 Stimmen
vorhanden ist , während dieser vor 3 Jahren etwa 130 betragen
hat. Da bekanntlich Zahlen beweisen, so erhellt aus der Heuligen
Wahl mit Sicherheft , daß gegenüber der 1896er Wahl einmal die
liberalen Stimmen zu genommen , die oppositionellen Stimmen
dagegen a b g e n o m m e n haben und dies zwar trotz der aller¬
größten Anstrengungen, die seitens der Gegner in Versammlungen,
öffentlich und im geheimen gemacht worden sind. Zu bemerken ist
noch , daß von deu Gewählten 5 auf beiden Vorschlägen standen ,
wovon 3 der liberalen Partei angehüren . Die Wahlbeteiligung
war dieses Mat nicht so stark als vor 3 Jahren, wo von 1412 Wahl -
brrechtigten im ganzen 991 (70 Proz.) abgestimmt haben. Immer¬
hin ist vie heutige Wahlbeteiligung mit 60 Proz. als eine sehr
« ge zu bezeichnen .

* St . Peter , 11 . Juni . Während des Brandes wurde«
Gtaatspapiere i » Höhe van mehreren tausend Mark, ivelche

von ihren Eigentümern nur mit Mühe hatten gerettet werden
können , von unbekannter Hand gestohlen .

X Jhringen , 9. Juni . Tieftraurig , aber doch auch wieder herz¬
erhebend war eine Trauerfeier , welche heute hier stattfand . Es wurde
ein Toter zu Grabe getragen , keiner von den Großen und Berühmten ;
es war nnr ein Jüngling von 19 Jahren , ein Oberprimaner des Gym¬
nasiums Pforzheim , Albert Willareth , Sohn des in unserer Gemeinde
angesehenen und verdienten Hauptlehrers Willareth . Ein Herzleiden
hatte den armen Jüngling vor Jahren ergriffen und vom Besuch des
Gymnasiums ferngehalten . Aber trotz seines gebrochenen Leibes ließ er
nicht ab, seine reichen Gaben des Verstandes und Gemütes auszubilden .
Da er zum Besuch der Schule anfangs unfähig geworden war , arbeitete
er V/i Jahre unter Leitung seines Bruders , eines Pfarrers , und durch
ausdauernden Fleiß gelang es ihm, im September 1398 in Oberprima
des Gymnasiums Pforzheim einzutreten . Die schönstenAussichten winkten
dem armen Jüngling , als um Pfingsten ein schwerer Herzanfall ihn aufs
neue aufs Krankenlager warf , von dem er sich nicht mehr erheben sollte.
Sein glanzvolles , friedliches , blaues Auge wird allen denen unvergessen
bleiben, die Ihn gekannt haben, denn wer ihn kannte, mußte ihn lieben ,
nicht zuletzt seine Lehrer. So liegt ein junges aber reiches, tiefes Leben
vor unserer Erinnerung . Luv « , pia anima , have !

* Lörrach , 11. Juni. Der diesjährige Verba ndsta '
g des

Verbandes selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender
des Grobherzogtums Baden findet hier am Sonntag, den 18. Juni
1899, im großen Saale „zum Hirschen " statt.

* Vom Schwarzwald . Der verhaftete Viehdieb H a ck e n j o s ,
welcher längere Zeit fein Unwesen im Schwarzwald trieb , wurde in
T r i b e r g vielen bestohlenen Landwirten gegenübergestellt . Alle er¬
kannten ihn bestimmt als den, der auf ihren Höfen zur Zeit , als dort
ein Diebstahl verübt wurde , vorsprach . Der 44jährige Gauner , der schon
fast 13 Jahre Gefängnis und Zuchthaus abgesessen hat , giebt nur den
Reichenbacker Schasdiebstahl zu . Den Diebstahl eines Hammels in
Müylenbach , eines Ochsen des Fischeradesbauec Lehmann in Gutach und
eines Stiers des Kanzler in Rohrhardsberg leugnet er. (Echo v . W .)

? Billingen, 12. Juni. Gestern beehrte die „Concordia "
Offenburg den „Sängerbund " Villingen mit einem Besuche. Morgens
7 Uhr fand die Begrüßung am Bahnhof Kirnach statt, -von wo
nach eingenommenem Frühstück ein gemeinsamer Spaziergang auf
unfern prächtigen Waldwegen zur Ruine Kirneck angetreten wurde,
der bei der herrlichen Witterung und der reinen Schwarzwaldlust
unseren Gästen einen hohen Genuß gewährte . Auf der Burg er-
fteuten sich die beiden gutgeschulten Vereine gegenseitig durch
Liedervorträge. Nach der Rückkehr in die Stadt folgte Früh¬
schoppen , Besichtigung der Stadt, ein recht befrieoigenves Mittags¬
mahl in der „Blume" und großes Bankett im „Paradiessaale ",
wobei die Vereine wetteiferten im Vortrag schöner Chöre , Quartette
und Einzelgesänge . Die Villinger waren besonders erfreut, sich
einmal von der bekannten Leistungsfähigkeit des Offenburger Ver¬
eins und seines Quartetts persönlich üoerzeugen zu können . Nach
einem Abschiedslrunk im „Falken" dampften die Offenbnrger wieder
ihrer Heimat zu und nahmen die Ueoerzeugung mit, uns einen
vergnügten Tag bereitet zu haben und nicht allzu lange auf die
Erwiderung ihres werten Besuches warten zu dürfen.

BN . Tonaueschingcn , 12 . Juni . Am Samstag wurde im
Salinen - Hotel Dürryeim eine - V ers ammlun g adgehalten
von Vertretern aus Schwenningen, Donaueschingen und Dürrheim,
um die seit Jahren schwebende Frage einer oirekten Bahn¬
linie S ch w e » n i n g e n - D ü r rh e i m - D o n a u e s ch i n g e n als
Durchgaugslinie nach Freiburg in Fluß zu bringen.
Das aufstrebende industrielle Schwenningen ist sehr >ür das Projekt
eingenommen und für Baden wird die Aus>ühru .ig des Projektes
ebenfalls von großem Interesse, da ja die bedeutende staatliche
Saline Dürrheim mit ihrem besuchten Solbads dadurch eine Bahn¬
verbindung erhält und die Betriebskosten der Saline jedenfalls ver¬
mindert würden. Auch die fürstliche Verwaltung, durch deren
Grnildbesttz die Bahn eine große S . reck führen würde, steht dem
Projekte sympathisch gegenüber . Die Linie dürfre voraussichtlich
in absehbarer Zeit gebaut werden und dadurch sür Donau -
eschingen ein neuer Faktor des Emporblühens geschaffen werden .
Die Versammlung wählte ein Komitee , welches bei den interessierten
Regierungen die nötigen Petitionen einreichen und die anderen
nötigen Schritte thun wird. Die Strecke würde etwa 15 km lang
sein und ea . 17< Million kosten .

* Radolfzell , 12 . Juni . Gestern fand hier das 6. H ö h g a u-
kriegerfest , verbunden mit der Enthüllung des
Kriegerdenkmals und der Fahnenweihe des neuge-
gründeten Militär Vereins Schasshausen statt. Herr
Dekan Werber hielt beim Festgottesdienst eine der Be¬
deutung des Tages entsprechende Predigt , Nach der Delegierten -
versammlung in der neuerdauten Turnhalle folgte dann die
Einioeihung des Kriegerdenkmals mit Fahnenweihe .
Die Uebergabe der Fahne an den deutschen Mltltärverein Schaff¬
hausen erfolgte mit einer Ansprache durch den General der In¬
fanterie v. Röder , der die Mitglieder aufforderte, dem deutschen
Namen auf sremder Erde Ehre zu machen. Die vereinigten hiesigen
Gesangvereine sangen „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre" und „Laut klinge deutscher Mämierchor" . Die Weihcrede
zur Enthüllung des Kriegerdenkmals hielt Herr Th . Müller ,
Rittmeister d. R- und Borftaud des hiesigen Militärvereins . Das
Denkmal , das Herr Bürgermeister Mattes im Namen der Stadt¬
verwaltung mit

^
dem Gelöbnis treuer Oohut in Empfang nahm, be¬

steht aus einer ^ aildsteinpyramide mit dem Bild eine» sterbenden
Kriegers aus Bronze , und ist aus der Hand des Herrn Stadel -
ho s e r - Wollmatingen hervorgegangen, dem sür die prächtige
Arbeit alle Alrerkeimung gebührt. Mit Uebergabe der von S . K . H.
dem Großherzvg geftistelen Fahnenmeoaillen an 14 Vereine fanden
die Feiern des Vormittags ihren Abschluß. Das Festessen fand im
Gasthof „zur Post" statt. Nachmittags halb 4 Uhr konnte sich end¬
lich der Festzug ln Bewegung setzen, dem sich ein srohbewegtes
Treiben m der Festhalte anschloß. Beendet wurde das schone Fest
durch ein Bankett , das bei hoher Feslstimmung glänzeno verlies .

* Darmstadt , 12. Juni. Der an den Waffervlattern (Vario-
liden , nicht zu verwechseln mit variolae oder echten Blattern) er¬
krankte Groß Herzog ist erst vor kurzem aus London zurück¬
gekehrt und es ist wahrscheinlich, daß der Änsteckungsstoff von dort
mitgebracht wurde. Der Leibarzt ist telegraphisch aus dem Urlaub
zurückberusen und Professor Riegel aus Gießen zugezogen ivoroen .
Ter Verlauf der Krankheit ist bis jetzt normal.

AuS der Aefidenz .
* Karlsruhe , 13. Juni .

----- Hofdericht . I . K. H. die Groß Herzogin wohnte am
Sauistag in Karlsruhe der Feier des 25jät)rige'tt Bestehens der
Luisen - Schule in der Festhalle bei. Um 4 Uhr begab sich
I . K . Hoheit , begleitet von der Hofdame Freiin v . Schönau und
dem Gey. Kabinettsrat v. Chelius nach Baden -Baden . Im Gefolge
S . K . H . des Groß Herzogs bei der Uebersiedelung nach Baden -
Baden befand sich der Oberhofmarschall Gras v. Andlaw und der
Flügeladjutant Oberst Freiherr v . Schönau. Sonntag vormittag
fand in der Schloßkapelle in Baden-Baden ein Gottesdienst statt,
welcher von dem Oberhofprediger v . Helbing abgehalten wurde.
Deniselben wohnten die Großh. Herrschaften mit II . KK. HH . der
Kronprinzessin Viktoria und dem Erbg roß herzog
an. Um 1 Uhr reiste S . K. H. der Großherzog , wie bereits gemeldet ,
nach Philippsburg , woselbst die Ankunft um 3 Uhr erfolgte . S . K.
Hoheit wurde am Bahnhof von dem Auitsvorstand, Geh . Reg. - Rat Lang
aus Bruchsgl , dem Bürgermeister Reiß und dem Präsidenten des
Festausschusses, Bezirksassistenzarzt Dr . Blume, empsangen . Höchst-
derselbe begrüßte daselbst auch I . D. den Fürsten Otto und den
Prinzen Eduard zu Satm - Horstmar , welche in Erinner¬
ung an die vor 100 Jahren durch ihre» Ahnherrn, den Rhein-
grasen August von Salin- Grumbach, in ruhmvoller Weise geführte
Verteidigung der Reichsfestung Philippsburg , sich auf Einladung
der Stadt an dem Feste beteiligten . Ferner begrüßte S . K. Hoheit
eine Abordnung des 19 . König ! . Bayer . Jnf . - Regts., welcher Truppen¬

teil aus einem Kontingent hervorgcgangen ist, ivelches gleichfalls
seinerzeit an der Verteidigung der Stadt teilgenoinmeu hat. S . K ö.der Großherzog begab Sich vom Bahnhof nach dem Festplatz und
wohnte daselbst der Enthüllungs - Feier a», wobei S . K. Hoheit
zu einer längeren Ansprache das Wort ergriff. Hierauf fand cm
Vorbeimarsch der sämttichen Kriegervereine vor S . K . Hoheit statt.Später wurden S . K. H. dem Großherzog aus dem Rathaus dieBeamten, Bezirksräte und Bürgermeister des Bezirks , die Reserve-und Landwehrosfiziere , sowie andere Personen vorgestellt . S . K.Hoheit verließ Philippsburg nach 6 Uhr und nahm auf der Rück¬
reise nach Baden-Baden einen einstündigen Aufenthalt in Karlsruhe.Während desselben hörte S . K . Hoheit den Vortrag des PräsidentenDr. Nicolai und erteilte dem katholischen Feldpropst der Armee,Dr. Aßmann, eine Privataudienz . In Baden -Baden wurde S. K.Hoheit von II . KK. HH. der Großherzogin und dem Erbgroßherzog
empfangen .

----- Fernsprechamt- « «»«» . Die Reichspost führt jetzt die Fern¬sprechautomaten ein . Die Aufstellung der Automaten soll in ersterLinie in den Schalterräumen der Postämter , sowie aufBahnhöfen , in Gastwirtschaften und Zigarrenläde «
erfolgen . Die Orte, an denen Automaten aufgestellt werden , werden
durch emaillierte Fahnenschilder mit der Aufschrift „Fernsprech -Automat " in schwarzen Buchstaben aus weißem Untergründe gekenu«
zeichnet. Die Gebühr beträgt sür ein Gespräch von drei Minute »Dauer im Stadt - Verkehr 10, im Vor- und Nachbarortsvcrkehr20 Pfennig.

-z. KiederhaUe- Festbankrtt . Im festlich geschmückten kleinenSaale der Feslhalle feierte die „Liederhalle " Samstag abend den in
heißem Wettstreite deutscher Männergesangvereine in Kassel er¬
rungenen Erfolg . In großer Zahl hatten sich die Vereins¬
mitglieder eingefunden, denen sich durch die Pflanzendekoratione«
auf dem Podium , die Büsten von Kaiser, Gropherzog und Groß¬
herzogin, die ausgestellten zahlreichen Preispokale ein reiches Bild
bot ; ein wertvolles Meisterwerk deutscher Silberschmiedekunst i,e der
vom hessischen Sängerbünde S . M . dem Kaiser zur Verfügung ge¬
stellte, der „Liederhalle " als Preis zugesallene und ihr von I . M.der Kaiserin überreichte stattliche silberne Henkelkrug . Durch
instrumeutale uno gesangliche Leistungen wurden den Festteilnehmer »
wahre Kunstgenüsse geboten . Das Hoforcheslersextett der
Herren Bühlmann , Burk, Hoitz , Klupp, Stanelle und Veit , ver¬
stärkt durch die Herren Bertram (Violoncello ) und Müller auS
Köln (Bratsche ) brachte u. a . in knnslvollendeter Weistdie Ouvertüre zu „Dichter und Bauer " von Suppö, Ungarische Tänze
von Brahms » Herr Bertram zwei Sätze des Cello -Konzerts vonSaint -Saöns zum Vortrag . In Herrn M ü l l e r , oer in meister¬
hafter Weise eine Ballade und eine Polonaise von Vieuxtemps
zum Vortrage brachte, lernten wir einen ganz hervorragenden
Künstler als Bratschist kennen , der gewiß eine vorzügliche Kraft
für das hiesige Hoforchester abgeben würde ; aus gleicher künst¬
lerischer Höhe standen die Leistungen des Herrn Bertram als
Violoncellist . Als Sängergast bot Herr HofopernsängerG ö r g e r aus
Baden -Baden mit seinen Liedern vo » Schumann „Wohlauf noch
getrunken " und „Ich grolle nicht" Perlen der Gesangskuust. Der
Sänger verfügt üoer eine kräftige , wohllautende hohe Baritou-
srimme. Herr Beines dürfte als Lehrer des Herrn Görger stolz
sein auf dessen Leistungen ! Des Abends würdige Solovorträge
boten noch die Herren Bereinsmitglieder Mörschel , Hahn er
und Behle und fanden die von den Herren Hahner und
Behle gesungenen Lieder von Beines dankbarste Anerkenn «
ung. Im Verlaufe des Abends feierte der Vercinspräsidout
Herr Oberlandesgerichtsrat Nothweiler in längerer Rede mft
Rückvticken auf das Kasseler Fest den in heißem Wettstreite mit
den hervorragendsten Vereinen Deutschlands erruugellen Erfolg , der
umso höher anzuschlagen ist , als kein wettstreitender Verein
Schwierigkeiten zu überwinden hatte, wie solche mit dem erst wenige
Monate vor dem Fest eingetretenen Dirigenteilwechsel und der erstim Lause der letzten Monate ersolgten erheblichen Verstärkung der
Sängerzahl verbunden waren. In bewegten Worten gab er dem
Gesüyt des Dankes für alle Hingebung der Vereinsmitglieder, in
erster Reihe des vorzüglichen Chormeisters , Herr» Beines Aus¬
druck, demselben nebst einem reichen Vereinsgeschenk ein Ehren¬
diplom in kunstvoller Ausführung und Umrahmung und die Lieder-
halle - Sängcrnadel in Brillanten feierlichst überreichend . Ferner
wurde die Sängernadel — besetzt mit Perlen uno Rubinen —
als Zeichen dankbarer Anerkennung ihrer besonderen Verdienste
verliehen den Herren : Matth. Noö , Adolf Roth und Georg
D i e s e n b a ch e r , der golvene Sängerring wurde verliehen den
vervienten Sängern Herren Wilhelm Sievert , Adolf Minierer ,
Karl Höllischer , Wilhelm Lipp , Adolf Bräuuinger , FranzGeuer und Thomas Rein für th . Festliche Stimmuilg erregten

. diese Ehrungen , die ihren Ausdruck fanden in feierlichem
Sängerhoch aus den Verein . Herr Rechnuuasrat Weeber feierte
namens der passiven Mitglieder den in Kassel errungenen Erfolg,
dem Dank sür die Hingebung der Sänger feierlichen Ausdruck ver¬
leihend und denselben sein „ Hoch " widmend . Herr Geheimer Ober-
postrat H e ß gedachte der großen Verdienste des Vereinspräsidenten' Herrn Nothweiler um den Verein , besonders auch bezüglich der
Beteiligung an dem Wettstreit, demselben ein begeistertes „Hoch"
bringend. Herr Görger überbrachte noch vie Grüße und Glückwünsche
der „Aurelia " in Baven -Baden, die gleich zahllosen andern Vereinen
bereits telegraphisch die „Liederhalle " zu dem Erfolg beglückwünscht
hatte, Namens der Sänger gab Herr Kauzleirat Lenz dem Ge¬
fühle des Dankes Aitsdruck , den Herr Nothweiler für seine hervor¬
ragenden Verdienste in nun zehnjähriger rastloser Thätigkeil als
Vereiilspräsioent sich erworben hat , einen Rückblick auf die reichen
Erfolge dieser zehn Jahre werfend und unter stür>nischem Beifall
dem Wunsche Ausdruck gebend, es möge Herr Rothweilcr noch langeals Präsident an der Spitze des Vereins verbleiben und abermals er¬
klang ihm zu Ehren das Sängerhoch ! Tiefbewegt gab Herr Beines dem
Danke Ausdruck sür die ihm zuteil gewordenen Ehrungen und
die in feinster Form erfahrenen Ausinerksamkeiten, ganz besonders
aber sür die ihm seitens der Liederhaller entgegengebrachte wohl¬
wollende und freundschaftliche Gesinnung, angesichts deren er sich
mft dem ganzen Verein verwachsen fühle. — Begeistert stimmte
jeder in sein der „Liederhalle " gewidmetes „Hoch " eia . In frühem
Morgen endigte der Festabend, der mit einer Glanzleistung der
genannten Jnsirumentalküilstler abschloß, nachdem Herr Lenz noch
dem Dank sür alles Gebotene Ausdruck gegeben hatte . Dem ganzen
Abend war der Stempel höherer Weihe aufgedrückt , als ob die
Worte in einem der gesungenen Chöre „Eintracht soll das Fest
uns krönen, das so traulich uns umschließt " eine besondere Wirk¬
ung hervorgebracht hätten. Möge es der „Liederhalle " beschieden
sein, nachdem es ihr in ernstem Vorwärtsstreben getungen ist, in
die Reihe der acht hervorragendsten Diännergesangvereine zu
komme», stets diese ehrenvoll errungene Höhe zu behaupten .

= Deutscher Ft- tteunerei« Das Präsidium bittet die in
organisierten Laiidesteilenwohnenden Mitglieder dringend, sich fortab
in allen Vereinsangelegeilheiten all ihre Ausschüsse oder Geschäfts¬
stellen zu wenden , insvesondere Zahlungen nur an diese zu leisten.

Wahlen zur Generalsynode ,
ö Karlsruhe , 12. Juni . Bei der am letzten Freitag dahier

vorgenommenen Wahl von zwei weltlichen Abgeordneten der Diö¬
zese Karlsruhe - Stadt zur Generalsyndde wurde der eine
bisherige Vertreter, der um das kirchliche Leben der evangelischen
Gemeinde Karlsruhe hochverdiente Kirchengemeinderat und Präsident
der letzten Generatsynode, Herr Senatspräfident Dr. v . Stösser ,
wiedergcwähtt, während anstelle des Herrn Geheimerats Helm, der
eine Wiederwahl ahgelehnt hatte , Herr Professor I> . Thoma ge¬
wählt wurde. Als Ersatzmänner wurden gewählt Herr Oberrech¬
nungsrat Zimmer mann dahier und Herr Geh . Hosrat Schenk
in Rastatt . Die Wahl von Proseffor I*. Thoma begrüßen wir ganz



besonders freudig. Gewinnt doch mit ihm die Generalsynvde eine
äußerst schätzbare Kraft , und ist doch seine Wahl ein ehrendes
Zeugnis sür das Vertrauen der kirchlich -liberalen Kreise der Karls¬
ruher Stadtdiözese und — dürfen wir wohl hinzufügen — des
ganzen Landes zu der so vielfach verkannten und angefochtenen
Thätigkeit des Vorstandes des Evangelischen Bundes und des
Schöpfers des Freiburger Diakonissenhauses

* Diözese Karlsruhe - Land . Gewählt als weltl . Abgeord¬
neter : Professor Oberbanrat Baumeister und als Ersatzmann
Hardthausinspektor Meyer ; beioe positiv .

" Neckargemimd : Bürgermeister Braun (lib .) , zum Ersatz¬
mann Bürgermeister Neuwirth , ebenfalls liberal.

* Durlach : Landgerichtsrat Frhr . O . v. Stockhorner ,
als Ersatzmann Kaufmann E. Schlack in Kleinsteinbach ; beide
positiv .

* Pforzheim - Stadt : Herr Wilh. Hopp , als Ersatzmann
W. Graßmann , beide liberal.

* Pforzheim - Land : Kirchengemeinderat W . Stößer -
Eutingen , als Ersatzmann Rektor R ü ck l i n - Pforzheim ; beide
positiv.

* Lahr , 11. Juni . Bei der gestern dahier stattgefundenen
Wahl eines weltlichen Abgeordneten zur Generalfynode wurden ge¬
wählt Altbürgermeister Roth von Ichenheim und als Ersatzmann
Stadtrat Hoering von Lahr.

* Diözese Freiburg , 11 . Juni . Zur Generalsynode
wurden gewählt : Als weltlicher Abgeordneter Privatier G . Hüg -
lin hier und als Stellvertreter Landwirt Jenn ein Bischoffingen

Amtliche Rachrichte« .
* S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 30. Mai den

Vorstand der Wasser - und Straßenbauinspektion Wertheim , Oberingenieur
Emil G Obermüller , in gleicher Eigenschaft nach Offenburg , den Vor¬
stand der Wasser - und Straßenbauinspektion Waldshut , Wasser - und
Etraßenbauinspektor Max G Keller , in gleicher Eigenschaft nach Wert -
heiin versetzt und den Bezirksingenieur Gustav O Montigny in Pforz¬
heim unter Verleihung des Titels „Wasser - und Straßenbauinspektor "
zum Vorstand der Wasser - und Straßenbauinspektion Waldshut ernannt .

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 12 . Juni . (Getreidebörse .) Infolge der

neuerdings steigenden Bewegung in Amerika war auch hier die
Tendenz wesentlich fester . Preise per Tonne cif Rotterdam
Saxonska M . 135 bis 138, Südrussischer Weizen Äst . 129 bis
150 , Kansas II . M . 133 '/- bis 185V» , Redwinter M . 139— bis — ,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 120 bis 138, Russischer Roggeu

^ . Dt. 112 bis 116, Western -Roggen M . —, Mais mixed M . 80 — bis —,La
Plata - Mais M . — bis —, La Plata - Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 73 . Russische Futtergerste M . 92 . Weißer amerikanischer Hafer M .
110 bis — , Russischer Mittelhafer M . 109 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 120 bis —.

* Frankfurt a. M., 12. Juni , (Börsenbericht .) Die
andauernde Schwäche der deutschen Fonds , wovon die 3proz . heute
wieder einen empfindlichen Kursrückgang erfuhren , verstimmt den Markt
allmählich stärker und greift auch die anderen Marktgebiete an . Selbst
jene Werte , die in der letzten Zeit so sehr in Gunst standen , werden da¬
durch affiziert . Es zeigt sich überall Neigung zu Realisationen und da¬
durch wird ein Druck auf die Kurse ausgeübt . Hand in Hand damit
wird natürlich auch der Optimismus gedämplt und so stieß man heute
vielfach auf niedrigere Dividendentaxen sür Montangesellschaften , unter
deren Eindruck die Realisationslust gefördert wurde . Montanpapiere
waren fast durchweg niedriger , auch Bankaktien sind teilweise matter ge¬
wesen . Ziemlich fest lagen österreichische Werte , namentlich Lonibarden ,
die für Wiener Rechnung gekauft wurden . Schweizer Bahnen ruhig .
Fonds teilweise niedriger . Privatdiskonto 3"/» Proz . (F . I .)' Magdeburg , 12 . Juni . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .
86 Proz . —. neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 12 .15—12.25 — ,
neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 9.85- 10. 10—. Stetig .
Brotraffi ». 1. 25.25- , Brotraffin . 2. 25 .— , Raffinade mit Faß
25 .- 25 -50 , Dem. Melis 1 . mit Faß 24 .50 .— . Stetig . Roh¬
zucker 1. Produkt Transit » st a. B . Hamburg sür Juni 11.20 —
G . 11 .27 »/* Br „ für Juli 11 .27'/» G . 11 .32 -/- Br ., für August 11 .40 —
E . 11 .37V« Br ., für Oktober -Dezember 9 .92 »/ » G . 9. 97 '/ , Br ., für
Januar -März 10.05— G . 10 . 10— Br . Ruhig .* Rotterdam , 12 . Juni . Zinn Banka prompt ff. 70"/ ».* London , 12. Juni . (Metallbörse . ) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -Bars cash 76 »/«, do . 3 Monate 75 »/, . — Zinn Strails cash .
117»/, , do . 3 Monate 118— . — Blei spanisch 14 -/ «, do . englisch 14 '/».
Zink ordüiary brands 27, do . Spezial brands 27 '/- .

Verschiedenes.
w Kiel , 13. Juni . Der Dreimaster „Amandea ", auf

ver Fahrt von Mittelamerika nach Deutschland , ist verschollen
und ist vtutmaßlich mit der ganzen Besatzung untergegatlgen.

w Konstantinopel , 13. Juni . Der Direktor der Gruben in
KaffandrcyChevalier , ist von Räubern entführt worden.

Trarrtverichte «
w Berlin, 12. Juni. Die „ Nordd. Allg . Ztg." vernimmt ,

daß die Audienz , in der der deutsche Gesandte dem Kaiser
von China den Schwarzen Adlerorden und der Kaiserin-Witwe
zwei kostbare Girandolen überreichte, befriedigend verlaufen ist.
Der Kaiser legte sogleich die Ordensinsignien an ; die Kaiserin
drückte ihre lebhafte Freude über das geschmackvolle Geschenk aus .
Beide dankten Kaiser Wilhelm durch den hiesigen chinesischen Ge¬
sandten telegraphisch . „Es zeigte sich," so fährt das Blatt fort,
„daß die entschiedenen deutschen Maßnahmen und die Art ihrer
Durchführung weit entfernt sind , die beiderseitigen Beziehungen zu
beeinträchtigen , daß sie vielmehr bei der Regierung und der Be¬
völkerung Chinas von guter Wirkung waren. Nicht allein, daß

die chinesische Regierung in der Missionsfrage sich zu energischen
und hoffenllich durchgreifenden Vorkehrungen aufraffte, sondern es
ist auch sicher anzunehmen , daß die Anwesenheit des deutschen
Detachements auf einen glücklichen Abschluß des Tientstn-
Tschekiang-Eisenbahnprivrlegiums fördernd und beschleunigend ein-
wirkte ." Die ausländischen Blättermeldungen, daß China gegen
die Deutschen in Schantung ein feindseliges Vorgehen plane, erwies
sich als Erfindung. Es steht zu hoffen, daß der in Peking und
Schantung ei^ ielte Eindruck nachhaltig bleibe und sich die chinesische
Bevölkerung allmählich an die Anwesenheit von Europäern auch
im Innern gewöhnen lerne/

vf Berlin, 12. Juni. Der Bundesrat nahm heute die
Novelle zu dem Gesetz über die Rechtsverbältniffe des deutschen
Schutzgebietes nach dem Anträge des Ausschusses an . Die
Vorlage geht unverweilt an den Reichstag .

vf Berlin, 12. Juni. Der Kolouialrat ist heute nach¬
mittag unter dem Vorsitz des Kolonialdirektors Dr . v . Buchka zu
einer neuen Tagung im Reichstagsgebäude zusammengetreten. Dem
Kolonialrat gingen zu der Entwurf einer Verordnung betreffend
die Einführung des deutschen Maß - und Gewichtssystems sür das
südwestasrikanische Schutzgebiet, eine Denkschrift mtt Gutachten der
Professoren Koch und Kohlstock betr. Errichtung eines tropischen
Gesundheitsamtes und ein Gesetzentwurf betr. die Vorbildung der
Kolonialbeamten. Der Kolonialrat beschloß auf Antrag des
Herzog - Regenten Johann Albrecht einstimmig , an den K a i s e r
ein Danktelegramm wegen des Erwerbs der spanischen Insel¬
gruppen zu senden. Kolonialdirektor Dr . v. Buchka gab einen
Ueberblick über die Entwickelung des Schutzgebietes im letzten Halb¬
jahre. Er teilte dabei mit, daß Major v. W i ß m a n n sich bereit
erklärt habe, die Expedition nach dem Tschadsee zu führen.

vf Wien , 12 . Juni . Gegenüber der Meldung des „Vater¬
land " , der zufolge die beiderseitigen Minister¬
präsidenten am Samstag wegen neu entstandener Schwierig¬
keiten geneigt gewesen wären, die Verhandlungen adzubrechen und
selbst der heutige Stand der Dinge sehr prekär sei, erklärt im Ein¬
klänge mit diesbezüglichen Osen -Pester Meldungen die gestrige
„Wiener Abendpost " , allerdings seien im Laufe der Verhandlungen
wegen der Textlegung des Uebereinkommens Schwierigkeiten ausge¬
taucht ; dieselben seien aber in den heute erfolgten und in den
an beiden vorangegangenenTagen abgehaltenen Besprechungen voll¬
ständig beseitigt worden , sodaß das Kompromiß als durchaus
perfekt angesehen werden könne .

w Christiania , 12 . Juni . Der Herzog der Abbruzzen
hat heute vormittag an Bord der „Stella Polare " seine Nord¬
polarexpedition angetreten . Beim Auslaufen salutierten die
Geschütze der hiesigen Feslung .

vf Paris , 12. Jnni. Der Polizeipräfekt ordnete infolge der
Beschwerden über das gcwaltthätige Vorgehen einzelner
Polizeiorgane am gestrigen Tage eine strenge Untersuchung
an . Die schuldigen Beamten sollen bestraft werden . Von den gestern
Verhafteten wurden etwa ein Dutzend ins Polizeigewahrsam ge¬
bracht und wird gegen sie wegen Ausstoßens aufrührerischer Ruse,
Beschimpfung von Polizeibeamten , Beleidigung des Präsidenten
u . s. w . Untersuchung eingeleitet werden .

vf Madrid , 13. Juni . Ter Ministerpräsident verliest den
Gesetzentwurf , betr . das spanisch - deutsche Abkommen
wegen der Abtretung der Philippinen , Marianen - und Palau -
Inseln , damit diese die Kommission für die Berichterstattung über
die Vorlage ernenne .

Das Ministerium Dupuy gestürzt !
* Paris , 12. Juni . (Deputiertenkammer .) Der Sozialist

Vaillant wünscht über die am gestrigen Tage von der Polizei gegen
die Republikaner begangenen Ausschreitungen zu inlerpellieren . Es
wird die sofortige Erörterung beschlossen. Vaillant führt aus , die
Uebergriffe der Polizei seien ein wahres Attentat gegen die Pariser Be¬
völkerung gewesen , die gestern zugunsten der Republik sich geäußert habe .
Besonders ausfällig seien die Polizisten im Pavillon Armenonville vor¬
gegangen . Redner sei gestern abend mit dem Sozialisten Breton und
einer Gruppe von Kundgebenden vor den Bureaus der „Petit Repu -
blique " gewesen . Dort habe ein Polizist Breton geschlagen . Um
ihn herum seien Verhaftungen vorgenommen worden . (Eine
Slinune rechts : Die Agenten haben wohl geihan ! Lärm .) Er habe
dem Polizeipräsekten telephoniert , um sich zu beklagen . Man habe ihm
geantwortet , daß die Verhafteten an früheren Streitigkeiten teilgenommen
hätten . In Wahrheit seien die Polizisten angetrunken gewesen . Die
Verhafteten hätten nur : „ Es lebe die Republik !" gerufen . (Eine Stimme
rechts : Wer war angetrunken , die Beamten oder Ihre Abgeordneten ?)
Ein Sozialist wurde verhaftet , angeblich wert er : „ Es lebe der König !"
gerufen habe . Niemals habe sich die Bevölkerung republikanischer ge¬
zeigt als gestern , und die Sozialisten seien die besten Republikaner .
(Eine Stimme rechts : Nicht auch die Anarchisten ? ) Die Sozialisten
würden feslbleiben in der Verteidigung der Republik gegen jede Reaktion .
Wir bedürfen aber der Polizei nicht , um die Republik zu verteidigen .
Der Redner befragt die Regierung , welche Weisungen der Polizei erteilt
worden seien , daß diese derart gegen diejenigen vorgehen konnte , welche
die Republik gegen die klerikale und militärische Reaktion verteidigen
wollten . Er fordert eine Tagesordnung , in der dem Volke von
Paris sür seine großartige gestrige Kundgebung gedankt und das
Verhalten der Polizei getadelt werde . ( Beifall auf der äußersten
Linken .) Ministerpräsident Dupuy sagt , der gestrige Tag sei
ein republikanischer gewesen ; er sei aber nicht von einer
einzigen Gruppe , sondern von vielen vereint gefeiert worden . Die
Polizei habe lediglich die Weisung gehabt , die Ordnung aufrecht zu er¬
halte » . Dabei könne es nicht ohne Stöße abgehen . Im Pavillon
Armenonville sei das Handgemenge entstanden infolge eines Streites
zwischen den Güsten und den Kellnern . Drei Polizei 'veamte wurden da¬
bei verwundet . (Zwischenruf : Das geschah ihnen recht ! Lebhafter
Protest .) Vorsitzender D e s ch a n o l droht , er werde die Saalpolizer in

Thätigkeit treten lasten . Der Ministerpräsident erwähnt dann das Hand¬
gemenge in der Rue Montmartre . Die Polizisten feien bemüht gewesen ,den Verkehr auftecht zu erhalten , als aus zwei Kaffeehäusern Gläser auf
sie hmabgeworsen wurden . (Widerspruch .) So lautet der Bericht deS
Präfekten . (Heftiger Widerspruch auf der äußersten Linken . Der
Sozialist Breton wird zur Ordnung gerufen .) Ministerpräsident Dupuy
fügt hinzu , daß auch Druckclichös auf die Polizei geworfen wurden . Als
Dupuy die Polizei und die Truppen lobt , wird er von der Linken unter¬
brochen . Dupuy sagt , eine Regierung wäre unmöglich , ,»enn man nichtin der Kammer der Polizei und der Armee Huldigungen darbriugenkönne. (Beifall im Centrum .) Clovis Hugnes : Gestern wurden
Hiebe ausgeteilt im großen und im kleinen . Dupuy : Die Agenten
haben sie erhalten . Hugues : Gestern waren wir Sozialisten und
Republikaner ausgezogen , um die Herren in den Wagen zu verteidigen .
Gestern rief ich zmn erstenmale : Es lebe Loubet ! Ich hatte 300 Sozia¬
listen um mich. (Cassagnac : Wie Leonidas !) Ja , wie Leonidas ,aber ohne den Ruhm . Den würde ich erwerben , wmn wir einmal
den Reaktionären begegnen würden . C a s s a g n a c : In dem Fall hoffe
ich aber , daß Sie sich dann nicht von 40 000 Mann Truppen unter¬
stützen lassen wie , der Präsident der Republik . Vorsitzender
D e s ch a n e l : Lassen Sie den Präsidenten der Republik aus
dem Spiele ! Hugues brandmarkt die Vorgänge , deren Zeuge
er war . Der Schluß der Erörterung wird beantragt , doch von Hugues
bekämpft . Es sprechen noch der Radikale B o s und der Sozialist
Renan . Dupuy rechtfertigt wiederholt die Haltung der Polizei . Er
sagt am Schluß seiner Rede , die Regierung müsse sich aus die Mehrheit
der Republikaner stützen können, um die Republik verteidigen zu können .
Er erklärt , die Regierung werde nur eine Vertrauenstages¬
ordnung annehmen . Nachdem die Kammer über mehrere Tages¬
ordnungen abgestimmt hatte , nimmt sie, lt . „Köln . Ztg ." , trotz des
Widerstandes der Regierung folgende Tages¬
ordnung des Abg . Ruan an : „Die Kammer ist gewillt , nur
eine Regierung zu unterstützen , die entschloffen ist, mit Energie die repu¬
blikanischen Einrichtungen zu verteidigen und die öffentliche Ordnung zu
sichern." Trotz der abermaligen Erklärung Dupuys , er könne diese
Tagesordnung nicht annehmen , wird dieselbe doch mit 321 gegen 173
Stimmen angenommen . Hierauf verlassen die Minister
ihre Bänke und die Sitzung wird geschloffen . Die Kammer vertagt
sich auf nächsten Montag . Also abermals eine Minister¬
krisis !

vf Paris , 13. Juni . Beim Verlassen des Saales wendet sich
Dupuy an eine Gruppe von Deputierten mit den Worten :
„Wir räumen das Feld Glücklicheren , aber nicht
Tapfereren ." — Loubet beruft erst heute früh die Präsidenten
der Kammer und des Senats , um sie über die politische Lage
zu befragen .

vf Paris , 13 . Juni . Eine Note der „Agevce Havas" besagt :
Gestern nachmittag '/,6 Uhr , nach Schluß der Sitzung der Tepu -
ttertenkammer , überreichte Ministerpräsident Dupuy in Begleitung
seiner Amtsgenossen dem Präsidenten die gemeinschaftliche
Demission des Kabinetts . Der Präsident nahm die Demission
des Kabinetts an und ersuchte die Minister, bis zur Ernennung
ihrer Nachfolger die Geschäfte weiter zu führen.

ev Paris , 13 . Juni . Die Zusammenkunft Loubets
mit den a b g e h e n d c n Ministern hatte einen sehr herzlichen
Charakter. Loubet dankte ihnen wärmsten» für die Unterstützung
und fügte hinzu, daß er ihnen das beste Andenken bewahren werde.
— Die Zusammenkunft und Unterredung, welche die Minister mit
Loubet hatten, um ihre Entlassung zu geben , dauerte nur 5 Mi¬
nuten. In den W a n d e l g ä n g e n der Kammer herrschte
große Erregung über die Abstimmung, weil zu Beginn der
Sitzung niemand gedacht hatte, daß das Ministerium fallen könnte .
Die Sozialisten äußern große Befriedigung.

vf Paris , 13. Juni . In den Wandelgängen der Kammer
werden folgende Namen als mögliche Mitglieder des neuen
Kabinetts genannt: Poinearrö , Waldeck - Rousseau
und die bisherigen Minister Delcasss , Krantz , Delombre
und Guillain .

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Moritz Schäfer ,
sür den Anzeigenteil ) Ludwig rrorvach in KartSruhe .

Witternngsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand , 1013,1 m ü . d. M .
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Dresdener Bank 4°/0
Mitleid - Kreditb . 4u/„
Ratlbk . s . Deutschi. 4° ,0
Oberrhein . Bank 4%
Pfälzische Bank 4"/0
RheimscheKredttbk2i°/o
Süddeutsche Bank 4°/u
Württ . Notenbank 4%

„ Vereinsb . öu/o
Oesterr . Ungar .Bk . 5" c)

„ Krevit -Bk. 5° 0
WienerBankvereia5 "/o

154 .60 154 .00
199 .50200 .00

— (120 .76
- 171 .59

153 .20 153 .20
210.70211.70
121 .80 ,121 .80
198 .30198 .30
165 .20 )164 .70
l 17 .93116 .00
148 .20 148 .00
126.00 126.00
140 .30)140.30 .
146 .50146 .60 *
106 .00)106.00
113 .01.11290
149 .90,149.90
152 .60154 .10

Oest .-Ung. Staat - b . 5
Oest . Südb . (Lomb.) 5
Gotthardb . 500Fr . 4°,'o
J :al . Mittelin . L .500 4
Weslsizilian. E .-B . 4%
La Beloc« Bzg .-A. 5° ;c

dto. S1 .-A . 4% ,

139.80

Jndnstrle -Aktten «
D . Metallpatromnfbr .
Köln-Rottweil . Pulver
Bad .An -l .-u .Svva -F .5
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckers.Wagh .57» 63.40 62 .9o
Cttlinger Spinnerei — 118.7-

485 .!
47 .*

Ettlinger
Farbwerke ( Höchst ) 5
Karlsr . Aiaschinenb. 5 274.50
Masch - Fbr . Gritzner 4 205.50
Verein dtsch . Oelsbr . 4 (113 .80
Zellsto,s-Fk. Waldhof4 !269.70 270 .00

3
332 .00 5

4
.50 3
.00 3

; 3

Aktien inländischer
Transport -Anstalten.

LudwigSh .-Bextach iu/<, | :.'39 .99 |24 '780

Aktien ansl . Transp -Anst.

110/20
48.40

69 .00

158 .50
31 .30

145 .50
110.30
48.40
68 .00
70.30

Prioritäts -Obligationen
von Transport-Anstalten

4 Pfälzische . . - •
3»l» Pälzische . • ■
8 ' /s „ ronv . .
5 Mbrecht . steuerfrei
4 Böhm. Nord i. G.

Elisabeth, steuervfl.
4 „ steuerfr .
4 Franz Josef „
4 Mähr . Grzb. v. 95
5 Oest Nrdw . Obl. 74

281 .30 ö dto. Lit. L.
138-60 öOesterr.Sd .-L«mb

4 - -

Ungar? StSb .
von 1883 M.
I .- V1U . Em
IL . Emmiff
von 1885 Fr .
Erg .-Netz „

418 .8 ) 3 „ von 1895 strf.
274 .50 * Prag -Dux »• 1896
206 .50 3 Raab -Oed.-Ebenf.M.
113.6 ) 3 dto. » . 1891

4 Rudolf . . strf . fl .
4 „ (Salzkgtb .) M.
5 Ungarische Galiz. fl .
5 Vorarlberg . strf.
! .( tat . Eisb . S . A— K

Toskanische C. Fr .
Westsic. E . v - 79 strf.
Rust . Südwest E .-B.

4 Wladikawkas E .-B.
Anatol . E .-B .-Obl . i .G.
Ödste de Minas E .-B .
6 Cal . P » c . III .Mort « .
5 California n . Oregon
6 Pac . of Mis . Konsol.
SonthernPac .of Calis .
West. N .-Bork P . l . M.

191.50 101 .50
97.30 : 97 .40
97 .40; 96.70

— (111 .80
100 .80 100 .80
98.10 98 . 1* _

100.80 100.80| 3
99 .10 ) 98.80
98 .401 93 .50

112 .50 )112.50
109.50109 .60
103 .60103
93 .10 ) 97 .
71 .90 72.50

111 .00111 .00
101 .40
90 .70
86B0
86.80
83.50
81 .20
80 .Ö
78.00
77.10
96.;

100.

Pfandbriefe
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00 101 .00
3' /- dto . S . 28,Mu . 33 96.40 . 96.40
4 Hamb .Hyp .-B . S .141 ;

—250 tunk . b . 1300 ) 100.001U0.o0)

101 .30
90.70
88 .70
88 .10
88.60
84 .20
81 .00
78.00

98.80
100 .60
108 .001108.00

93 .60 ; 98.60
60 .1 , 60 .20s

*,2 .20
62.20
99.80

101 .50
100.60
100 .20

62.50
105 .10

116 .00
107 .30
113.00

-Kleo ;b .-ObU
W °b.-Bk . uni

l°,Aleinb .-Obl .'
Pidb .-Bk . un

62.2'i 5 DortmunvUnion .-H .
62.80 47 Ei enbahnrentenb.
99.4* . “ '

101 .50
100 .60
100.3
99.36
62.50

105 . 10
119 .00
116 .1(1
107 .30
113 .0<

60 3
,80 3

102.00 102 .00

Verzinsliche
Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien
; Donauregulierung .
3 ' /- Köln -Äiindener .
J Madrider 10U Fr . .
4MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr. v . 1‘ 54 .
5 „ v . 1860 .
3 Oldenburger . . ." Türken Fr . 400 . .

Lose ,
143.90
171 .50
131 .51
137.00
43 .10

135.80
194.00
145.70
131 .0!)
131.40

144 .00
171 .60
131 .50
137 .00
48 .10

135 .-0
1,94.00
145 .80
131 .00

' 131 .40

Meininger . fl.
Nenchateler . Fr .
Oesterr . v . 1364 fl. 100

„ )lred . v . 58 „ 100
Pappenh - Gräfl . „ 7
Schwedische Tylr . 10
Ungar . Staats fl . 100
Benetianer . Lire 30

0 4

3 ' /, Meining . Hypthbi . — ! 95 .80
dto. (unk . b . 1900 ) — )100 .30

>/- dto. (unk. b. 1905) - ' 96.80s
4Pfl, .Hyp .(„ „ 1898) 100.40 .100.4t)
8 * , dto . — | 96.701
4 Preuß .C.-B .-Kr .I69 !)

(uni . b . 1900 ) 100.10100 .16
s „ C .- L . -Kr . l886 98.30 95 .30

*/o „ C .-B .-Kr . 1889 — 95.30
3-/» dto . 94 unk. b . 1900 95.00 95.00
3' /,dto . 96 „ „ 1906 — 97.00

ßreuß .Hyp .-Vers .Zf . 10020100 .80
S ' l» „ Veri .-A .- G . . - 96.10
37 - » Psdbr .-Bk . K

XVII unk. b . 1905 96Ä » 9550
3>/- Prruß . Psdbr .-Bk.

E . XVIII uni . 5 . 1908 97.60 07.60
Preuß . Pfdbr .- Bk. L .
XVIII unk. b . 1908 1101 .50,101.50

4 M -Hup . uuL b . 1902 100.80 101 .50
Pk « o . . ! 95.00 ) 95.0t»
3»/s dto . © • 69—82 — ! 96.00
4 Südd . Mnch. 100.50 100.50
4 Württ . Hypothekenb . 1M .80101 .00
4 Allg . Elcktr .-G .-Obl . (

Unverzinsliche Lose.
Ansbach -Gunzh. fl . 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr . 20~ unläncer Thlr . 10
f^ceiburg(Kant.) Fr .15
Mailänder . Fr . 45

^ - Fr . 10

24 .90
24Ä0

25 .70

13.40

39 .00
25.00

125 .60
64.00
26 .00
46 .76

71 24 . 10
101

23 .6*1

24 .10
27.00

334 .5Ö
348.90
25 .00

210.30
23.70

Verfallene Conpons .
Amcrik. Unit . St . -Obl.

dto . Eisenbahn
Belgische . . . . Fr . 100
Franz . . 100
Oesterr . ö . W . , - fl. 100

4 .17-
4.17—
89.40
80.60

169.20

Geld-Torte« .
20 Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Enal . Soverrigas .

16.22
4 .21

20 .40

16.20
4.17

20.36

Papier -Geld.
Lmer . (kl .Grenb .) p .D . — (4.17—
Franz Banknoten . . — A .15

_ Oesterr . 100 fl . Bank » . — )109.50
13 .40 RuN . Banknot . V- S -R . — > — t

Amsterdam . fl . 100
Antwerpen -Brüssel . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
Lonvon . Lftr . 1
New-Aotk (3 Lag « Sicht) D . 100" aris . Fr . 100

-chwz . Bkplätze. . . . . Fr . IM
Wien ö. W. fl - 100

dto. m. S .

Wechsel .
Kurz« Sicht .

168.35
80 .90
75 .7 >
20 .444

81 .15
80 .70

169.20

2*/i—3 Monat«

20.46 B 20 .42 <|

ReichSbank -DiSkonto . 4 »/»

Prämien-Erklärnngr 27. Juni. Abrechnungstager 29. J >rn- - — 28 . ^jult. - -- -- 31 . In»



KM . KMstzt A«l>tS-
EiseMse ».

Bahnhosumbau Oos.
Zur Erstellung des Fundamentes der

neuen Lokomotivdrehschreibe im neuen
Bahnhose Oos sollen in öffentlichem
Berdingungswege nachstehende Bau¬
arbeiten vergeben werden

Erdarbeiten
Betonarbeiten
Mauerw -rk
Quaderlieserung

fflasterarbeitcn
ieserung von

Steinzeugröhren

ca. 500 cbm ,
99 ..
b9 ..
26 „

160 qm.

„ 86 lsd . m.
ft , sowie Pläne liegen auf

diesseitiger Kanzlei auf und können da¬
selbst eingesehen werden - 3189.2.2

Angebote srnd verschloffen und Porto¬
frei unter Benützung des von diesseitiger
Kanzlei zu erhebenden Verdingungsfor¬
mulares längstens bis

Dienstag den 20. Juni ,
vormittags 10 Uhr,

mit Aufschrift „ Angebot für Lokomotive
Drehscheibe in Oos " versehen, auf dies¬
seitigem Geschäftszimmer (Karlsruhe ,
Kriegstr . 17) einzureichen.

Zuschlagfrist 3 Wochen -,
Der Großh. Babnbamnspektor des
_ Bezirks Rastatt .

Bekanntmachung.
Aus der Stiftung der F * l * & •

Dienger , Ehefrau des vr . Josef
Ltenger , find auf 17. Juli ds - Zs
700 Mark verfügbar . 3304.3 .1

Diese Mittel sollen zur Unterstützung
von Kindern (männlich oder weiblich )
christlicher Witwen verwendet werden,
welche einen Beruf ergreife» wollen , zu
welchem die Kenntnis der alten Sprachen
nicht erforderlich ist.

Als Unterstützung sollen jährlich 100
bis 200 M . » ausnahmsweise 300 M . ge¬
geben werden, und zwar gewöhnlich auf
zwei Jahre .

Bewerbungen um diese Unterstützungen
find längstens bis Montan den
26 . Juni d. I . unter genauer Angabe
der persönlichen und Vermözensverhält -
nisse der Bewerber bei uns einzureichcn.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1899.
Der Stndtrat:

Siegrist.
Neudeck .

ui « Würzen der Luppen, — wen ge
Tropfen qcnügen , — e >! »fiel lt bestens
A. Scholl , .itieiiftv. 70. Original-
Fläschchen werden mit echtem Maggi
villia ihm gefüllt . 3150.1

Clasthof ,
ein seit vielen Jahren sich grossen I
Zuspruchs besserer Gesellscbafs- 1
kreise erfreuendes Geschäft mit I
grossem Wein- u. Speisenver- I
brauch — in derKeisewclt bestens I
bekannt — ist wegen hohen |
Alters des Herrn Be¬
sitzers feil und kann baldl
übernommen werden . Dasselbe I
befindet sich im Mittelpunkt einer j
bedeutenden badischen Kreis¬
ln Garnisonsstadt , Knotenpunkt !
mehrerer Hauptverkehrslinien u
enthält ausser schönen Wirth -
sehattsräuinen 15 gut eingerich¬
tete Fremdenzimmer mit 23 Bet¬
ten ete. Auskunft durch Albert I
Itotzinger in \ Freiburg |
I . « . 3302 .2.1

Villa

(Fingernagel -
» steg « )

. . . de , 439

Mamcure h. Kieler,
Damenfriseur unb
Pernckcumacher,

227 Kaisers tr . 227 .

Singer Nähmaschinen
für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Näharbeit.
Die Nähmaschinen der Singer Eo « verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von leher alle deren Fabrikate aus¬
zeichnen . Der stets zuehmende Absatz, die hervorragenden Auszetchnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.

Kostenfreier Unterricht in der Moderne« Kunststickerei.
Singer Kraftbetrieb- Einrichtung neuester Eonstruktton.

Singer Eiektromoiore» spez. für RShmaschtncnb -tried, t« aste« « rdtzen.

. WiMinen Act. Ges. Kaiserstrasse 124.
Frühere Firma : G. Ileidkinger. 3083.17.4

(Inhaber : Fr . Barl £),
Manufaktur , Seiden- und Mvdewaaren,
Telephon Nr . 578 .

München
Berlin

Hamburg
Dresden
Leipzig

Augsburg
Düsseldorf

Köln
Mainz

Nürnberg ete.

Anerkannt als reelle nnd
billige Bezugsquelle .

4 © gleichnamige Firmen 4 ©
in den ersten Stödten Dentschtands.

Durch gemeinschaftlichen Einkauf mit den
40 grossen Verkanfshilusern der
Firma M . Schneider — Stammhaus
München — bin ich in der Lage, ganz außer¬
gewöhnliche Vortheile zu bieten und kommen
nur Fabrikate allerersten Ranges zum Verkauf.

Konstanz
Freiburg

Pforzheim
Mannheim

Ludwigshafen
Stuttgart
Heilbronn
Straßburg
Wiesbaden

Frankfurt a. M .

Sämmtliche Neuheiten für die Sommer -Saison in
Wasch-Kleiderstoffen,

Catiime von 16 Pfa . an per Meter , Zephyrs von 25Pfa . an
empfiehlt 3231 .3.2

billige , hs w pfjp -
p Streng reelle

jrdoch streng feste Kreise . aufmerttfnitte^ rbieumtg .
181 Kaiserstr . 181. — Karlsruhe — Ecke Herren- ll . Kaiserstr .

Oeffeutliche Erklärung .
Mit Bezug auf die hiesige, am 9. dS. MtS . in der Klaffe der

Niederstbesteuerten vorgenommenen Stadtverordnetenwahl, bei welcher
die Centrumspartei einen Stimmenrückgang zu verzeichnen und
verhältnißmäßig schlecht abgeschnitten hat, gibt der . Badische
Beobachter " seinem Aerger durch folgende aus der Luft ge¬
griffene« Verdächtigungen Ausdruck :

. Zwischen den Nationalliberalen nnd Sozialdemokraten
war insoweit eine Vereinbarung getroffen, als die National¬
liberalen zwei Stimmen , die früher auf der sozial¬
demokratischen Liste standen , als ihre Kandidaten accepiirt
hatten . Die beiden Namen des gemeinschaftlichen Vor¬
schlags , Maler H . Schütz und Dr . Studer, erhielten 1075
bezw - 1073 Stimmen , sind also gewählt. "

Der „ Freiburger Bote " leistet sich gleichzeitig die wohlfeile Ver¬
dächtigung : es sei kein bloßer Zufall, daß obige zwei Namen sowohl
auf dem sozialdemokratischen , als auf dem nationalliberalen Wahl»
Zettel figurierten . Vielmehr dürfte eine Abmachung vorausgegange »
fein , ein „Kompromißler , wonach also diesmal die Liberalen den
Sozialdemokraten Vorspanndienste geleistet hätten .

Demgegenüber stellen wir hiermit wahrheitsgemäß fest , daß
die liberale Partei wegen der Gemeindewahlen thatsächlich in keiner
Weise, weder unmittelbar , noch mittelbar mit der Sozial¬
demokratie irgendwelche Abmachungen getroffen hat oder
daß sie irgendwie mit dieser Partei auch nur i« Beziehung
getreten ist . Dazu lag für die liberale Partei weder aus prinzi¬
piellen , noch au« sonstigen Gründen ein Bedürfnis vor. Ohne
fremdes Zuthun , aus eigenem Antriebe haben wir die Herren
Malermeister Schütz und prakt . Arzt Dr . Studer auf die liberale
Wahlliste gesetzt ; dies um so unbedenklicher, als ja stadtkundig keiner
dieser beiden in der dritten Wählerklasse wegen ihrer arbeiterfreund¬
lichen Gesinnung mit Recht angesehenen Männer auf das Programm
der sozialdemokratischenPartei eingeschmoren , Herr Schütz so¬
gar eingeschriebenes Mitglied des liberalen Ver¬
eins ist .

Wir haben also gar keinen Anlaß, den Zufall , wecher dem
Centrum beim Wahlgange vom 9 . Juni einigen Abbruch that,
ernstlich zu beklagen. Im Uebrigen soll der wohlbegründete Ruf
der badischen Centrumsleitung , bei Reichstags - , Landtags - und
Gemeindewahlen speziell in Karlsruhe den ihr angeblich so ver¬
haßten Sozialdemokraten Vorspanndienste geleistet und die Residenz
geradezu ausgeliefert zu haben , auch fortan ungeschmälert erhalten
bleiben .

Freiburg i . B ., 12 . Juni 1899 .
Der Wahlausschuß der nationalliberaleu Partei .

Franz Gerteis , Gustav Hüglin, R. Juughaus , Karl
Mayer , Dr. O . Metzger , Franz Miihlberger, A. Pfeil -

sticker, Ludwig Rau. _ 33111

*e-v

iS
’ '' ’isj/p ? .r >a/wasse/ *

Zn Ettlingen,
nur 2 Min . v. d . Stat . Holzhos entfernt ,
von wo ' » stündige Verbindung in . d .
Residenz , sind einige frei u. schön mit
Aussicht auf Gebirg u . Walo ;e 8 bis
10 Ar grob- BaUplätz » , welche
sich z. Anlage von Einzelfamilien Heimen
inmitten Garten eignen u . nur für
dies . Zweck abgeaeben werden , mit . günst.
Bed . zu » erkaufen . 3303.3 .1

Auskunft erteilt d . Ves . unter F . B.
postlag. Ettlingen .

Zum Alleinbewobnen zu mutheu
gesucht, für den Herbst oder früher ,
von einer kleinen Familie eine

mMirte oder mnnöblirtr

Tufelgetränk 8 . M. d . Deutschen Kaisers , T. M. d . Kaiserin Friedrich , 8 . K . H. d . Grossherzogs
von Baden , dos Herzogs von Cambridge. 19 goldene Medaillen und erste Preise . Bewährt gegen Verschleim¬

ungen ieder Art . 2295.2(1.8
Hanptdepot: Bahm & Basaler , Karlsruhe , vorräthig ln allen hiesigen Apotheken n. Mineralwasserhandlg .

Culif . JVine -Impovt - Comp &i Kiel *
Spezialität : Portwein in jeder Preislage .

Weisse Portweine in unübertroffener Qualität .
Nur für den Großhandel.

General -Vertreter für Baben : Jacob Schmucker . Mannheim . 329 1.3. 1

mit Garten oder kleinem Hof, in der
Stadt oder deren Nähe .

Gefl. Offerten mit Angabe des jähr¬
lichen Miethpreises , sowie näherer Be¬
schreibung an die Expedition ds . Bl .
unter Nr . 3253.2.2

Continental Pneumatic ist infolge seiner Construction ein sehr
elastischer und infolge seiner Qualität ein sehr haltbarer Reifen .
Diesen Vorzügen verdankt der Continental Pneumatic seine außer¬
ordentlich große Verbreitung. Sie kaufen das Beste , wenn Sie

ein Rad mit

ContinentalPneumatic
verlange «.

2552.1

€ . Jessen ,
Karlstr . 2lla .

GrotztO Lager vorziigltcher

iWeiss- u . Rothweine. !
Billige Tischweine im Faß

j u . feiiisteJahrgänge in Flaschen , j
Moselweine

litt 55. »0 , 75, »0 , 100 , 1201
Pfg . pr. Liter im Fast oder

pr. Flasche. 2865.50.4
Proben frei ins Haus .

MMBMiiSW MUWZWzWN

Tüchüge Jungschmiede
werden gesucht von 3263.2.2

Schmied er & Mayer »
vaggonsabrik, Karlsruhe .

CONTINENTAL CAOIITCHOUG i GUTTAPERCHA COMPAGNIE. HANNOVER.

Ta feie oi .5CHUT2-AMAWE ' ' r . iacj ' -'js

t'icisgOrjrii
ujf alten bäscnk ’iitui Aufteilungen .

Airzldiehersiftt errpfohlen M/s uoh tf-uk.t* o* ustrüßk
Magtnsdure, Biaitn- und h'iere/tidi

Depot: Fahrn & Basster, Karlsruhe, Steinstr. 19 .
Adresse : Gdroixt

SDIUTZ-AMAAKr

Aufruf !
Am 6 . Juni d . I . wurde die Schwarzwaldgemeinde St . Peter von einem

schweren Brandunglück betroffen. Schul - und Ratbbaus , die Kapelle St . Ursula
und 21 Wohn - und WirtbfchaftSgcbäude sind ein Rand der Nammen geworden.

Da das Feuer mit >äsender Schnelligkeit um sich griff, konnte an Fahr¬
nissen fast nichts gerettet werden. 184 Personen sind obdachlos « Dazu kommt,
daß zahlreiche Gedäudeeigenthümer , Mictber und Dienstboten mit den Fahrnisse » ,
einige Gebäudecigenthrimer auch mit dem Geb Lud . fünftel nicht versichert sind .

Hilfe thut noth !
Die Gemeinde , schwer belastet nnd selbst in die Katastrophe mit einbezogen,

ist nicht imstande , ausreichend einznircten .
Die Unterzeichnelen rufen daher die mildthäiige Nächstenliebe an nnd sind

bereit, Geldspenden fn Empfang zu nehmen, die das Komitee vcrtheilen wird.
Die Zeitungen bitten wir , diesen Ausruf weiter zu verbreiten und selbst

Gaben in Empfang zu nehme» . 3297. 1
Muth , Geh . RegierungSraih in Freibnrg. vr . Mutz, Regens in Si . Peter.

Gtayert, Be .nrkSrath in Buchenbach. Blattmann , Bürgermeister in St . Peter.
vr . Leuckhoff » pr . Arzt in St . Peter .

Zur Eniiegennahme von Beiträgen find wir gerne bereit.
Expedition der « ad. Landes Zeitung ".

Möbelmugazin
vereinigte ]* Schreinermeister , E. CI.

mit undeschrcknkter Haftpflicht,
Karlsruhe 1. B ., Amalienstraße 31,

empfiehlt sich zur Uebernahme ganzer UuSsteuern , sowie einzelner Zimmer -
Einrichtungen in jeder Holzart bei stylgerechter , solider « usftthrun «
unter Zusicherung billigster Preise . 1558 .—33

Zeichnungen und Voranschläge stehen kostenlos zur Verfügung.
Eigene Tapezier-Werkstätte t», Hause.

Linoleum ,
beste deutsch « und engltsch « Fa - rikate , in bekannt größter Auswahl zu
billigsten Preisen bei 3148.3.3

MAU Arelz $ Cie., lrtf r-
Hoflieferanten .

Bll -

reau - Joppen
schon von 170 Pfg . an

empfiehlt die Herrenklciderfabrik 3032.5.4

N
.

Breitbarth
,

Kaiser- und Lamiiistr.-ßtfe.

Druck und Verlag von Otto Reuß. Hirschstrabe Nr . 9 in Karlsruhe .
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